
Landwirtschaft hat den Charakter seiner Arbeit, 
der Bildung und Kultur, wie sein ganzes täg­
liches Leben radikal verändert. Aus den kleinen 
Privateigentümern, deren Welt sich auf den Hof 
und den kleinen Landteil beschränkte, sind ge- 
bildete, technisch versierte, kulturvolle Kollek­
tivbauern geworden, die Hand in Hand und in 
brüderlichem Bündnis mit der Arbeiterklasse die 
neue Gesellschaft aufbauen.
In den Jahren der Sowjetmacht ist eine zahlen­
mäßig starke sozialistische Intelligenz herange­
wachsen, die bei der Entwicklung der Produk­
tion, der Wissenschaft und der Kultur des Lan­
des eine bedeutende Rolle spielt. Heute gibt es 
in der Sowjetunion 13 Millionen Spezialisten mit 
Hoch- und Fachschulbildung. Das sind 65mal so­
viel wie 1913. Sie sind aus dem Volke hervor­
gegangen und dienen dem Volke. Im Sozialismus 
können sich ihre schöpferischen Kräfte und Po­
tenzen voll entfalten.

Schwerpunkt: Ideologische Arbeit
Bei der Festlegung des Inhalts, des Charakters 
und der Richtung der ideologischen Arbeit stützt 
sich die Partei auf die Kenntnis von dem Wirken 
der gesellschaftlichen Gesetzmäßigkeiten. Sie be­
rücksichtigt in jeder Weise die konkrete histo­
rische Situation, die Entwicklungsprozesse im 
wirtschaftlichen und politischen Leben und läßt 
nicht zu, daß sich zwischen der ideologischen 
Arbeit und dem Leben eine Kluft auftut, daß 
Schwierigkeiten und Mängel vertuscht oder 
komplizierte Probleme umgangen werden.
Lenin sah die Stärke der ideologischen Arbeit 
der Partei darin, daß dem Volke immer die 
Wahrheit gesagt wird und daß Wort und Tat 
eine Einheit bilden. In der Ideologie wie in 
allen anderen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens darf es nicht geschehen, daß gesetz­

mäßige Etappen übersprungen werden oder daß 
die Erziehungsarbeit auf Losungen aufbaut, die 
den realen Bedingungen und Möglichkeiten nicht 
entsprechen. Deshalb kämpft die Partei in ihrer 
ideologischen Arbeit gegen Überheblichkeit, 
Prahlerei und Spiegelfechterei. Die politisch- 
ideologische Arbeit der Partei wird unter den 
Bedingungen des harten -Klassenkampfes zwi­
schen den beiden entgegengesetzten sozialpoliti-

Zukünftige Wissenschaftler, Techniker und Inge­
nieure hören in einer Kurzwellen-Sende- und -Emp­
fangsstation Signale aus dem Weltall ab.
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UdSSR in Zahlen
# 22,4 Millionen km2 umfaßt das Territorium der 

Sowjetunion, das sind 16,5 Prozent des Festlan­
des unseres Planeten.

# 10 000 km beträgt die ost-westliche Ausdehnung,
# 5000 km die nord-südliche Ausdehnung.
# 232 Millionen Menschen leben in der UdSSR, 

davon
# 1 2 5  Millionen in der Stadt und
# 1 0 7  Millionen auf dem Lande.
# Uber 100 Völker und Völkerschaften existieren in 

der Sowjetunion in
# 53 eigenen Staatsgebilden.
# 1517 Deputierte zählt der Oberste Sowjet der 

UdSSR,

# 698 von ihnen sind Arbeiter und Bauern,
# 425 der Deputierten des Obersten Sowjets sind 

Frauen.
# 12 Millionen Mitglieder zählt die Kommunistische 

Partei der Sowjetunion, von denen
# 20,2 Prozent Frauen sind.
# 24 große Cewerkschaftsverbände erfassen
# 80 Millionen Mitglieder.
# 23 Millionen Mitglieder hat der Komsomol, die 

Jugendorganisation der UdSSR.
# 7,5 Millionen Studenten studieren an den 756 

Hoch, und 3820 Fachschulen der Sowjetunion.
In jeder Minute werden

# 180 Tonnen Stahl geschmolzen,
# 1 Million kWh Elektroenergie erzeugt,
# 4 neue Wohnungen fertiggestellt.
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